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Schweizerische Politiker in der Karikatur

Nationalrat Jakob Biroll, Altstätten

auf ein ftinbefcbaultcbeê ©ifanb nnb fdjä=
fen bon femftgejüctjteten Slpfef.

SDaê Srijalterfcnfterdjcn berfeifjt Slp*

petit, SJÎac&tbemufdfein, ©röfje unb Slrro*

ganj. Ofjne baê bermalebeite genfterdjen
feären bte SSeamten juborfommenb, fie*

6enêrourbig, fiilant.
Sie gufammenfebroeifjung ber begriffe

fulänt" uub Beamter" mag groteëf er*
fdjeinen: fic ift realifierbar burdj Slbbau
ber Sdjalterfenffer. Sîidjt SSeantte follten
abgebaut Incrbcn, fonbern bic Sdjalter*
feufter!

£>at ber Sdjufter ein Scfjatterfenfter?
Sîein. Sarum befleißt cr fiefj ber |>öf*

tidjfeit.
ftat ber Ärämattenbänbler ein Sdjal*

terfenfter? Ober ber 3iôarïenincinu J

Ober bie ©emüfefrau? Sîein.

Sa? ©rfjalterfenfter berbirbt ben ©tja*
rafter. Seffen, ber babinter fitjt, unb be

rer, bie babor berjroeifeln.
Sa? Scbalterfenfter berbirbt ben ©tja*

rafter, ba fern eë fidj im SSefi^ oon 33er*

fönen befinbet, bic jur ©rö§e nicfjt ge*

boren finb.
SBeit entfernt, behaupten ju toolten,

bafj tri) jur ©röjje geboren fei, münfdje

idj mir. bennodj ein Sctjatterfenfter. gür
ben Sßribatgebraudj. Senn nidjt? ifi föft

lieber, alê im geeigneten, bon btr fefbft

gemäbften SJÎoment bic SSube jujufberren.
Çerrgott, toäre baë eine SBonne; ein

Scbalterfenfter berunterraffeln ut laffen,
mann eë einem bafjt! Siäntficb bann,

menn einem etmaê niebt ba|t!

SBenn bir beine ©attin auf bic Sterben

fällt. SBenn bidj ein guter SSetdnnier an*

pumpen mill. SBenn ber Sdjneiber mit ber

Stedjnung einbringt. SBerm ber Ätabber*
ftordj fdjon mieber in Siebt ift. SBenn

greunb \Sein bte ©rtbbe fcbioingt.
Sdjalter ju!
Unt bic Unannetjmlidjfeiten ber SBett

bon fidj fern ut balten, genügt ein ab*

ftraftcr, ein gebadjter Sdjalter.
©iner, beu fein nodj fo realer SSetrei*

bungêbeamter m pfänben tmftanbe ift.
Sie ^tfufion eineê Sdjalterfenfterë.

©in Sdjaltertraunt.
SJtan gcioöfjne fidj einen an unb bilbe

fein eigene? ftbtß.
SBa? midj betrifft, fo loerbe tdj int

©rojjen uub ©anjen gefdjloffen balten.
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auf eiu stillbeschanliches Eiland uud schälen

den selbstgezüchteten Apfel.
Das àhallerfensterchen verleiht

Appetit, Machtbewußtsein, Größe und Arroganz.

Ohne das vermaledeite Fensterchen
wären die Beamten zuvorkommend,
liebenswürdig, kulant.

Die Znsammcnschweißnng der Begriffe
kulant" nnd Beamter" mag grotesk
erscheinen: sie ist realisierbar durch Abbau
der Schalterfenster. Nicht Beamte sollten
abgebant werden, sondern die Schalter-
fenster!

Hat der Schuster eiu Schaltcrfenster^
Nein. Darum befleißt er sich der Höf
lichkeit.

Hat der Krawattenhäudler ein

Schatterfenster? Oder der Zigarrenmann?

Oder die Gemüsefrau? Nein.
Das êchaltcrfenster verdirbt den

Charakter. Dessen, der dahinter sitzt, und de

rer, die davor verzweifeln.
Das àhalterfenster verdirbt den Cha

rakter, da sern es sich im Besitz von Per
svnen befindet, die znr Größe nicht
geboren sind.

Weit entfernt, behaupten zn wollen,
daß ich zur Größe geboren sei, wünsche

ich mir. dennoch ein Schalterfenster. Fiir
den Privatgebranch. Denn nichts isl kösl

sicher, als im geeigneten, vvn dir selbst

gewählten Mvment die Bnde znznsperren.

Herrgott, wäre das eine Wonne, ein

Zchalterfenster herunterrasseln m lassen,

wann es einem paßt! Nämlich dann,
ivenn einem etwas nicht Paßt!

Wenn dir deine Gattin ans die Nerven

fällt. Wenn dich ein gnter Bekannter
anpumpen will. Wenn der Schneider mit der

Rechnung eindringt. Wenn der Klapperstorch

schon wieder in Sicht ist. Wenn
Frennd Hein die Grippe schwingt.

Schalter zu!
Um die Unannehmlichkeiten der Welt

von sich fern m hallen, genügt ein

abstrakter, ein gedachter Schalter.

Einer, den kein noch so realer Betrei
bnngsbeaniter m pfänden imstande ist.

?ie Illusion eines ^chaltersenslers.
Ein Zchaltertranm.

Man gewöhne sicb einen an und bilde

sein eigenes Idyll.
Was mich betrifft, so werde ich im

(Großen und (Manzen geschlossen hallen.

Oe?ell5<t>-ist55âle

keU 8t»r l.!ne
!^ t I ^» ^zl l t i k»kt

8.8. kelAenIaiill

keil 8iar l.ine

8. 8. kelxeànci

dienmeii 8ie ditte dei Lestellunlzeu immer suk à diebelspslter" Le^uxl

7

l>ILLLI^P^I.7LIî lS2v >Ir. 19


	...

